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Die Buchreihe „Geschlecht & Gesellschaft“  

feiert ihr 30-jähriges Jubiläum. 

Die Reihe hat früh Türen aufgestoßen und weiter geöffnet: zur 
internationalen sozialkonstruktivistischen Geschlechterforschung 
und Erforschung von Männlichkeiten, zu Intersektionalität, 
Organisation und Geschlecht, Transkulturalität und Feminismen 
weltweit. Sie hat die internationale Geschlechterforschung in 
den deutschsprachigen Kontext eingeführt und innovative Stu-
dien veröffentlicht. Ferner ist und war sie gerade für Wissen-
schaftler_innen in frühen Karrierephasen offen. 

Doch sind Bücher heute überhaupt noch wichtig? Stehen Wissen-
schaftler_innen nicht eher unter dem Druck, in Zeitschriften  
mit Peer-Review-Verfahren zu publizieren? Auch vor dem Hin-
tergrund der zunehmenden Angriffe auf die Geschlechterfor-
schung und Wissenschaftsfreiheit wollen wir anhand der Reihe 
auf die Entwicklung der Geschlechterforschung zurückblicken 
und mit jungen Autor_innen ins Gespräch kommen.

Nach einer Einführung von den Gründungsfrauen Ilse Lenz 
und Ursula Müller diskutiert Sylka Scholz mit den Autor_innen  
Matthias Schneider, Sarah Schauberger und der Herausgeberin  
Katja Sabisch über den Stellenwert von Büchern in der Ge
schlechterforschung und Wissenschaft heute. Die Podiumsteil-
nehmer_innen behandeln in ihren aktuellen Büchern vielfältige 
soziologische und kulturwissenschaftliche Themen: Männlichkeit 
und Flucht, die E-Gitarre im Spannungsfeld von Kapitalismus 
und Geschlecht sowie #Metoo in der Hochschule. 

Wir freuen uns sehr darauf, mit Ihnen auf dem DGS-Kongress 
zu feiern, zu diskutieren und auf 30 Jahre Impulse aus der 
Frauen- und Geschlechterforschung anzustoßen!




